
DasBöse? Könnte man es fassen, könnte man
sagen, ›das Böse‹. Aber zeigt sich ›das Böse‹
in seiner phänomenalenVielfalt als eines? Das
implizierte,daß das Böse sozusagen einWesen
hätte,dasals›ist‹qualifizierbarwäre.ImFalle
des Bösen ist die Frage ›was ist?‹ offensicht-
lich schwierig. Läßt sich die Frage nach dem
Bösen überhaupt so metaphysisch stellen?
Hier sind wir mitten in Mephistos eigentlichem
Element: Ist der Geist, der stets verneint, als

zu fassen – oder ist es gerade dasWesen
des Bösen, daß er keines hat?Was kann dieses
Paradox bedeuten, daß das Wesen von etwas
darin besteht, daß es kein Wesen hat?
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